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besten Geschmack und eigenes Denken
bewiesen. Mit dieser drolligen und geistvollen,

selbsterzählten Lebensgeschichte einer
noch viel zu wenig bekannten Schweizerstadt

hat der Rotapfelverlag eine überaus

erfreuliche Reihe lebendiger
Städtemonographien angefangen. Die im guten
Sinne expressionistischen Bilder der
feinsinnigen Herausgeberin Martha Burkhardt
schenken der anziehenden Darstellung noch
einen besonders liebenswerten Schmuck,
der jeden Kunstfreuud verlocken wird,

nach Luziens Vorbild hiermit eine Büchere
schweizerischer Städtebilder anzulegen : er
wird's hier nicht zu bereuen haben.

Arist Rollier.
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Das «Baumfest» im Malcantone. Ar

einem Apriltag zogen in aller Frühe etwa
300 Schüler aus den Gemeinden des Mal
cantone zu den Hängen des Monte Lems
hinauf, um die «Festa dell' Albero» zl
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feiern. Das Fest war von Konsul
Tamburini organisiert, unter Mithilfe des
Forstunterinspektors Destefani, der
Lehrerschaft und des Patriziats von Miglieglia.
Während die Knaben Buchen, Eschen und
Kirschbäumchen pflanzten, begleiteten die
Mädchen die fleissige Arbeit mit Gesängen.

In Ansprachen wurde der .lugend
die Liebe zu den Pflanzen ans Herz
gelegt und die Bedeutung der Bäume und
Wälder für die Wohlfahrt der Menschen
und die Schönheit der Landschaft ausein¬

andergesetzt. Das kleine Fest verlief so
schön, dass zu hoffen steht, die Teilnehmer

werden, einmal herangewachsen, mit
der bösen alten Gewohnheit brechen, die
alljährlich im Tessin weite Strecken Wald
anzünden lässt — angeblich zur Verbesserung

der Weiden —, so dass zur Zeit der
Trockne die Berge oft ringsum wie
Riesenfackeln die Nacht erhellen. Aehnliche
Feste wurden im Kanton Tessin schon da
und dort abgehalten. Sie verdienen überall

Nachahmung. *Der Bund'.

rr Tvïstol" ist nicht nur ein bekömmliches Nahrungsmittel, sondern laut
ärztlichen Feststellungen auch ein vorzügliches Heilmittel für
Kinder, die an Verdauungsstörungen leiden. Überall erhältlich.
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Die Lüneburger Heide als Naturschutzgebiet.

Eingehende Verordnungen zum
Natur- und Heimatschutz sind für die
Lüneburger Heide erlassen worden, die
im vorigen Jahr endlich zum Naturschutzgebiet

erklärt wurde. So wird u. a.
festgesetzt, dass bei der Wiederbepflanzung
von Forstgrur.dstücken die Forderungen
des Naturschutzes berücksichtigt werden
müssen. Wacholder, Stechpalmen und
Krüppeleichen stehen unter besonderem

Schutz; Marder, Ottern und Vögel aller
Art, mit Ausnahme von Birkwild,
Feldhühner. Enten und Schnepfen müssen
gänzlich geschont werden. Die Beseitigung
oder Beschädigung von erratischen lslök-
ken von mehr als 60 cm3 Ausdehnung isl
verboten. Bauliche Veränderungen sowie
das Anbringen von Reklametafeln,
Aufschriften usw., bedürfen der besonderen
Genehmigung, des eigens für die
Lüneburger Heide eingesetzten Beirates.
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KURHAUS CADEMARIO BEI LUGANO

850 m über Meer — Telephon 922
Ant: Dr. med. KELLER-HOERSCHELMANN

Verlangen Sie Prospekte
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